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Familientheater ab 4 Jahren nach dem gleichnamigen Buch        

von Marc-Uwe Kling und Astrid Henn, in einer Bühnenfassung 

von Janette Mickan  

 

                                                                                                                      



Liebes Publikum, 

Das NEINhorn heißt das Stück für unsere jüngsten Zuschauer, in dem wir nicht 

nur die Geschichte von NEINhorn, WASbär, KönigsDOCHter und NahUND 

erzählen, sondern alle einladen zu staunen, wie auf unserer Großen Bühne ein 

HERZWALD zum Staunen und Träumen „gewachsen“ ist. Mit Musik und 

Improvisation sind die Zuschauer eingeladen Reime kennenzulernen und Tiere 

zu erraten.  

Ulrike Lenz/Christin Trommer 

Theaterpädagoginnen  

 

SPIELTERMINE 
 

Premiere:  Sonntag, 30.08.2026, 15.00 Uhr 

 

Kindervorstellungen:  

Di., 1. September 2026 und Mi., 2.September 2026 um 9.30 Uhr 

In den Herbstferien am: 

Di., 27. Oktober 2026 und Mittwoch, 28. Oktober 2026 jeweils 10.00 Uhr  

  

Weitere Vorstellungstermine finden Sie auf der Internetseite des Theaters 

Eisleben.  
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INHALTSANGABE  
 

Das NEINhorn 

Im Herzwald liegt ein ewiger Glanz: Zuckerwattewolken treiben träge durch die 
Luft, Regenbögen stürzen rauschend in funkelnde Tiefen und überall herrscht 
ein allgegenwärtiges „Ja“. Harmonie ist hier Gesetz. Plötzlich kommt ein 
Einhorn zur Welt, das diese Ordnung ins Wanken bringt. Statt Zustimmung 
trägt es ein einziges trotziges Wort in sich: „Nein.“ Nein zu Glücksklee und 
Umarmungen, nein zu Reimen, Spielen und süßen Ritualen. Das kleine 
NEINhorn verweigert sich – nicht aus Bosheit, sondern aus einem tiefen, 
unbeirrbaren Gefühl heraus: Ich will nicht. 

Auf dem Weg nach „Nirgends“ begegnet es drei Gestalten, die ebenso wenig 
ins Bild passen, wie es selbst: dem schwerhörigen WASbär, dem 
tiefenentspannten NAhUND und der eigensinnigen KönigsDOCHter. Aus vier 
Sturköpfen wird eine ziemlich unwahrscheinliche Truppe. Sie stolpern durch 
Missverständnisse, Wortgefechte und jede Menge „Nein! – Doch! – Was? – Na 
und?“. Während sie sich streiten, bocken und wieder vertragen, merken sie 
ganz nebenbei: Man muss nicht gleich sein, um zusammenzuhalten. Manchmal 
reicht es schon, gemeinsam ein bisschen quer zu stehen. Ein Stück für Kleine 
mit großen Gefühlen und für Große, die sich ein Lachen bewahrt haben. 

 

BESETZUNG 
 

Inszenierung:  Janette Mickan 
Ausstattung:  Leonie Ohlow 
Musik:   Simon Wupper 
 
NEINhorn:   Julz Böhning 
WASbär:   Friederike Fink 
NAhund:   Marcel Frank 
KönigsDOCHter:  Logan Hartwig 
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FIGURINE – Das NEINHORN (LEONIE OHLOW)  
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AUFGABE 1 MALEN-SCHNEIDEN-BASTELN-KLEBEN 
Die Kinder können aus alten Zeitschriften (Mode) auschneiden, oder 

Krepppaper, Filz schneiden und Ihr NEINhorn gestalten. 
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BÜHNENBILDMODELL – DAS NEINHORN (VON LEONIE OHLOW) 
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AUFGABE 2 PUPPENTHEATER IM SCHUHKARTON 
 

1.) Auf der vorigen Seite saht ihr das Bühnenbildmodell unserer Inszenierung. 
Sieht ein „Herzwald“ vielleicht anders aus? Gestaltet euren bunten „Herzwald“. 
Zum Beispiel malt ein buntes Bild mit Filzstiften oder Farbe und Pinsel, klebt 
das Bild als Rückwand in den Karton, auch könnt ihr den Boden gestalten, zum 
Beispiel eine Blumenwiese mit Klee (NEINhorn) malen und aufkleben.  
 

 
 
2.) Ein NEINhorn, ein WASbär, ein NahUND und eine KönigsdDOCHhter werden 
schablonenhaft möglichst ähnlich groß ausgeschnitten und bemalt. Ein 
Holzstäbchen fest an der Figur befestigt dient als Führung von oben. Deshalb 
sollte die obere Seite des Kartons ausgeschnitten sein, damit die Figuren 
oberhalb des Kartons geführt werden können.      
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DIE FIGUREN UND DIE BEDEUTUNG IHRER NAMEN 
 
Einhorn – NEIN - NEINhorn 
Waschbär – WAS - WASbär 
Hund –NA UND– NahUND 
Königstochter – DOCH – KönigsDOCHter 
 

ANDERE TIERE MIT NEUEN NAMEN 
Eine EULE die heult ist eine HEULE. 

Ein PAPAGEI der viel plappert ist ein PLAPPERGEI. 

Eine KATZE die schmatzt ist eine SCHMATZE. 

AUFGABE 3 DIE KINDER ERFINDEN DIE NAMEN NEU 
Ein Tausendfüßler, dem tun die Beine weh. Er spricht: „Ich brauche eine Pause. 

Er ist ein P…………….füßler und kein Tausendfüßler 

Ein Regenwurm spricht: Das find ich blöd. Ich bin gegen den Vorschlag.“ Nun ist er ein 

G………………..wurm und kein Regenwurm.  

Das Wildschwein will  noch länger Fernsehen gucken. Nun ist es ein                                   

W…………. schwein und kein Wildschwein.   
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REIME ERKLÄREN UND FINDEN 
Im NEINhorn wird im Herzwald gereimt! Ein Reim ist der gleiche Klang 

von zwei oder mehr Wörtern ab dem letzten betonten Vokal. Die 

Schreibweise ist dabei nicht wichtig. Ein bekanntes Beispiel ist das 

Wortpaar „Haus“ und „Maus“. Reime machen Texte musikalisch und 

helfen beim Merken.  

Endreim: Die Wörter am Ende von Zeilen reimen sich (z. B. Wind – 

Kind). Binnenreim: Die Wörter reimen sich innerhalb derselben Zeile.                          

Reiner Reim: Die Laute klingen genau gleich (z. B. Tage – Frage). 

See – Klee – Tee – Fee - Reh                                                                  

Sonne – Tonne – Wonne                                                                                      

Baum – Raum – Saum - Traum  

BUCHTIPPS FÜR KITA UND SCHULE 

 Eine Schatzkiste für die Spracherziehung in der Kita.  
 

 Franz Fühmanns geniales Sprachspielbuch .                                                          

      Ein Kinderbuchklassiker      

10  



ICH SAG „DOCH!“- LIED DER KÖNIGSDOCHTER (TEXT&MELODIE) 

Ich sag „Doch!“ 
Der Zucker glänzt weiß auf dem Bergen heut' Nacht 

Keine Spuren sind zu sehen 
Ein einsames Königreich 
Und ich bin die Königin 

 
Der Wind, er heult so wie der Sturm ganz tief in mir 

Mich zu kontrollieren, ich hab' es versucht 
Lass sie nicht rein! Lass sie nicht sehen 

Wie du bist, nein! Das darf niemals geschehen 
Du darfst nichts fühlen, zeig ihnen nicht 

Dein wahres ich! 
Ich sag „Doch!“, sag jetzt „Doch!“ 

Die Kraft, sie ist grenzenlos 

Ich sag „Doch!“, sag jetzt „Doch!“ 

Und ich schlag' die Türen zu 

Es ist Zeit, nun bin ich bereit! 

Und ein Sturm zieht auf 

Mir egal, ich sage „Doch!“ zu dir 

Es ist schon eigenartig, wie klein jetzt alles scheint 

Und die Ängste, die in mir waren 

Kommen nicht mehr an mich ran 

Was ich wohl alles machen kann 

Die Kraft in mir treibt mich voran 

Was hinter mir liegt ist vorbei, endlich frei! 

Ich sag „Doch!“, sag jetzt „Doch!“ 

Nun bin ich endlich soweit! 

Ich sag „Doch!“, sag jetzt „Doch!“ 

Doch Tränen sieht ihr nicht! 

Hier bin ich, und bleibe hier! 

Und ein Sturm zieht auf 

Ich spüre diese Kraft, sie ist ein Teil von mir 

Sie fließt in meine Seele und in all die Schönheit hier 

Hör ich ein „Nein!“ von dir, zahlst du ganz schnell den Preis 

Ich geh' nie mehr zurück, das ist Vergangenheit! 

Ich bin frei, endlich frei 

Und ich fühl' mich wie neu geboren 

Ich bin frei, endlich frei 

Was war, ist jetzt vorbei 

Hier bin ich, in dem hellen Licht 

Und ein Sturm zieht auf 

Mir egal, ich sage „Doch!“ zu dir 

https://youtu.be/5r0i76VJqL8?is=elgnKBOuA6irxR9f  (Die Melodie zum Nachsingen)   
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https://youtu.be/5r0i76VJqL8?is=elgnKBOuA6irxR9f


REIMSPIELE 

Sprachspiele für Kita und Vorschule 

Die phonologische Bewusstheit ist die Fähigkeit, Wörter zu analysieren und 
bewusst mit Sprache zu spielen. Sie gilt als eine der wichtigsten 
Voraussetzungen, um lesen und schreiben lernen zu können. 

Vorschulkinder mit gut entwickelter phonologischer Bewusstheit können zum 
Beispiel folgende Fragen beantworten: 

• Wie viele Silben hat das Wort Tram-po-lin? 
• Was reimt sich auf Haus? Tür oder Maus? 
• Welches Wort fängt mit A an? Ameise oder Murmel? 

Sie entwickelt sich meist ab ca. 3 bis 4 Jahren, wenn Kinder in einer 
sprachreichen Umgebung aufwachsen.  

AUFGABE 4 STOPP-REIM MIT MUSIK 

Für die folgenden Reimspiele werden Bildkarten mit Reimpaaren benötigt. z.B. 

Sonne – Tonne                                                                                                                         
Hase – Vase                                                                                                                                       
Buch – Tuch                                                                                                                                         
Haus – Maus                                                                                                                                         
Watte – Latte                                                                                                                                         
Tisch – Fisch                                                                                                                                               
Hose – Rose                                                                                                                                     
Bild - Schild 

Im Raum werden 10 Bildkarten verteilt. Alle Kinder laufen zu Musik im Raum 
umher. Wenn die Musik stoppt, wird eine Reimfrage gestellt, zum Beispiel: 
„Was reimt sich auf Hose?“ Nun suchen die Kinder das passende Reimwort 
(Rose) Schneiden Sie die Karten aus und verteilen diese im Raum.  
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https://starkesprache.de/was-ist-phonologische-bewusstheit/
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KREIS- UND BEWEGUNGSSPIELE 

Mein rechter Platz ist frei  

Die Kinder sitzen im Kreis, jedes Kind bekommt eine Bildkarte aus einem Reim-
Memory. Das Kind mit einem rechten freien Platz beginnt und sagt: „Mein 
rechter, rechter Platz ist frei, ich rufe das Reimwort für „Sonne“ herbei.“   

 

Silben-Frosch  

Mit Malerkrepp o.ä. werden Markierungen auf den Boden geklebt. Alle Kinder 
stellen sich an den Start. Jedes Kind zieht eine Bildkarte und springt die Anzahl 
der Silben auf den Markierungen. Wer zuerst am Ziel angekommen ist, hat 
gewonnen. 

Postbotenspiel  

In einen Schuhkarton wird ein Schlitz geschnitten. Dies ist der Briefkasten. Die 
Kinder bekommen Briefe (Bildkarten). Nur die Briefe, die einen bestimmten 
Laut enthalten, kommen in den Briefkasten. Falls das Heraushören des Lautes 
aus der Wortmitte schwerfällt, können zu Beginn auch nur die Anfangslaute 
von Wörtern herausgehört werden 

 

Geräusch-Memory:  

Jeweils zwei Dosen werden mit demselben Füllmaterial gefüllt. Durch das Schütteln der 
Dosen sollen die jeweiligen Paare gefunden werden. 
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AUFGABE 6 EINE UNTERHALTUNG FÜHREN 

 
Die Kinder werden in vier Gruppen geteilt und sprechen erst nur einzeln und 

danach im Chor miteinander. Sie verwenden nur die Wörter der Figuren aus 

dem NEINhorn. 

 

Im zweiten Schritt machen die Kinder beim Sprechen typische Bewegungen und 

Gesten wie z.B. mit dem Fuß aufstampfen, wenn man wütend oder trotzig ist, 

mit den Schultern zucken, die Hand ans Ohr für Schwerhörigkeit halten.  
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AUFGABE 7 GEFÜHLE IN DER MUSIK – ZUM MITSINGEN                                                                  

Gerhard Schöne singt Kinderlieder aus aller Welt 

Wenn du glücklich bist, dann klatsche in die Hand. 
Wenn du glücklich bist, dann klatsche in die Hand. 
Zeig mir, wenn du bei mir bist, 
wie dir so zumute ist. 
Wenn du glücklich bist, dann klatsche in die Hand. 

Wenn du wütend bist, dann stampfe mit dem Fuß. 
Wenn du wütend bist, dann stampfe mit dem Fuß. 
Zeig mir, wenn du bei mir bist, 
wie dir so zumute ist. 
Wenn du wütend bist, dann stampfe mit dem Fuß. 

Wenn du traurig bist, dann seufze doch einmal. 
Wenn du traurig bist, dann seufze doch einmal. 
Zeig mir, wenn du bei mir bist, 
wie dir so zumute ist. 
Wenn du traurig bist, dann seufze doch einmal. 

Und wenn du mich gern hast, gib mir einen Kuss. 
Und wenn du mich gern hast, gib mir einen Kuss. 
Zeig mir, wenn du bei mir bist, 
wie dir so zumute ist. 
Und wenn du mich gern hast, gib mir einen Kuss. 
 

Spotify 
https://open.spotify.com › intl-de › artist 
 
Wenn ich fröhlich bin (Die schönsten Spiel- Und Bewegungslieder).  

 

IMPRESSUM 

Theater Eisleben 
Landwehr 4 / 06295 Lutherstadt Eisleben 
Intendant und Geschäftsführer: Frank Martin Widmaier 
Redaktion: Ulrike Lenz 
Spielzeit 2026/27          
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